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31. Jahrgang - Erscheint monatlich

AVS DEM INHALT:
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Nachklänge
zur Jahrestagung in Bad Ragaz

Ein strahlender Maientag, duftende Blütenpracht
und frohgelaunte Menschen — das war der Auftakt
zur diesjährigen Jahrestagung, zu der der Vorstand
nach Bad Ragaz, diesem Kleinod unserer Badeorte,
eingeladen hatte. Wer hätte sich dem Glust entziehen

wollen, an den Fuss des schneegekrönten Falk-
nis zu fahren? Wen hält es zuhause fest, wenn die
Berge locken vom nahen Bündnerland? So fand
sich denn auch eine grosse Festgemeinde in den
farbenfrohen, wunderschönen und gepflegten
Anlagen vor dem Kursaal zusammen. Es kostete
beinahe einige Mühe, dem Programm nachzukommen
und der Sonne zu entfliehen, um im Kursaal der
Eröffnung der 116. Tagung des VSA beizuwohnen.
Präsident Arnold Schneider, Basel, schwang wie
gewohnt sein Szepter mit Gewandtheit, mit Humor
und einer Liebenswürdigkeit, die ansteckend wirkt.
Kein Wunder, dass sich alsbald jedermann
«daheim» fühlte. Man war unter sich. Der Vorstand
hatte für einmal davon abgesehen, offizielle
Einladungen an Behörden und Presse zu richten. Einmal

tagte man in Bescheidenheit, sozusagen in der
Stille. Das Programm war absichtlich nicht schwer
befrachtet worden, denn dem persönlichen Kontakt
sollte diese Tagung dienen. Anstelle der geschäftlichen

Verhandlungen, die sonst immer an die
Spitze der Tagungen gestellt wurden, setzte man
diesmal ein gewichtiges Referat und «verbannte»
das Geschäftliche auf den Vormittag des zweiten
Tages. Uns scheint, dass sich diese Lösung gut
bewährt hat und der ganzen Tagung ein markantes
Gepräge gab.
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